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Amts ⸗ Blatt 
der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 
NW >. Marienwerder, den 28. Dezember 1899. 


Inhalt: Seite 445. Reichs⸗Geſetzblatt. Eröffnung des Landtages. Einrichtung von deutſchen Poſtanſtalten in Marocco. Ein⸗ 
führung neuer Poſtwerthzeichen. — Seite 446. Standesamtsbezirk Rittel. Verlooſung durch den Verein für Pferde⸗ 
rennen vp in Königsberg i Pr. Schuhmacherinnung in Pr. Friedland. Berechtigung zum einjährig » freiwilligen 
Militärdienft, — Seite 447. Notirungen forſtverſorgungsberechtigter Anwärter. Poſthülfsſtelle Sdroje. Poſtagentur 
Zützer. Eröffnung der Nebenbahn Marienwerder —Freyſtadt. Enteignungen zum Eiſenbahnbau Schönfee--Strasburg. 
Wegeverlegung im Amtsbezirk Laskowitz. Ausweiſung von Ausländern aus dem Reichsgebiete. — Seite 448. 
Perſonal⸗Ehronik. Erledigte Schulſtellen. Verſchiedenes. 


Die Nummer 49 des Reichs⸗Geſetzblatts enthält auf den Zeitungsdienſt; das Poſtamt in Tanger nimmt 
unter außerdem auch am Poſtanweiſungsdienſt mit Deutſchland 
Nr. 2631 die Bekanntmachung, betreffend die und anderen Ländern Theil. Poſtanweiſungen nach 
Handelsbeziehungen zum britiſchen Reiche, vom 16. De⸗ Tanger werden hinfort bis zu dem Meiſtbetrage von 
zember 1899. 1000 Franken (rund 800 Mark) angenommen; die 
Taxe beträgt 10 Pfennig für je 20 Mark, mindeſtens 
Verordnungen und Bekanntmachungen jedoch 20 Pfennig. Die Taxen für Briefſendungen 
der Zentral⸗Behörden. und für Poſtpackete nach Marocco bleiben unverändert. 
1) Bekanntmachung. Ueber die in den Portoſätzen für Poſtfrachtſtücke ein⸗ 
Mit Bezug auf die Allerhöchſte Verordnung vom tretenden Aenderungen ertheilen die Poſtanſtalten auf 
13. d. M., durch welche die beiden Häuſer des Land⸗ Verlangen Auskunft. 
tages der Monarchie auf den 9 Januar k. Is. in die Berlin W., den 21. Dezember 1899. 


Haupt: und Reſidenzſtadt Berlin zuſammenberufen Der Staatsſekretär des Reichs⸗Poſtamts. 
worden ſind, mache ich hierdurch bekannt, daß die be⸗ von Podbielski. 

ſondere Benachrichtigung über den Ort und die Zeit 1) Bekanntmachung. 

der Eröffnungsſitzung in dem Büreau des Herrenhauſes, Am 1. Januar 1900 werden im Reichspoſtgebiet 


hier Leipzigerſtraße Nr. 75, und in dem Büreau des neue Poſtwerthzeichen eingeführt, die in Anſehung der 
Hauſes der Abgeordneten, hier Prinz Albrechtſtraße niederen Werthe, bis 80 Pf. einſchließlich, an Stelle 
Nr. 5/6, am 8. Januar k. Js. in den Stunden von des bisherigen Markenbildes eine gekrönte, Schwert 
9 Uhr früh bis 8 Uhr Abends und am 9. Januar und Oelzweig haltende Germania und die Ziffer des 
k. Js. in den Morgenſtunden von 8 Uhr früh ab Pfennig⸗Nennwerthes aufweiſen. Die Zahl der Marken⸗ 
offen liegen wird. werthe wird gleichzeitig vermehrt; ſie wird nach Fertig⸗ 

In dieſen Büreaus werden auch die Legitimations⸗ ſtellung ſämmtlicher Werthzeichen Freimarken zu 3, 5, 
karten zu der Eröffnungsfigung ausgegeben und alle 10, 20, 25, 30, 40, 50 und 80 Pf., zu 1, 2, 3 und 


ſonſt erforderlichen Mittheilungen in Bezug auf die⸗ 5 Mk. umfaſſen; daneben werden neue geſtempelte 


ſelbe gemacht weden. Formulare zu Poſtkarten, Kartenbriefen und Poſt⸗ 
Berlin, den 15. Dezember 1899. anweiſungen, ſowie in Berlin neue Werthzeichen für 

Der Miniſter des Innern. Rohrpoſtſendungen ausgegeben. 
Frhr. von Rheinbaben. Zunächſt werden zum Verkauf geſtellt: Freimarken 
2 Bekanntmachung. zu 10 bis 80 Pf., Poſtkarten zu 5 Pf., Weltpoſtkarten 
Einrichtung von deutſchen Poſtanſtalten in zu 10 Pf. und 10 + 10 Pf., Formulare zu Karten⸗ 
Marocco. briefen und Poſtanweiſungen, ſowie für die Rohrpoſt. 


—̃ — Mit der Ausgabe dieſer neuen Poſtwerthzeichen bz. einer 
Am 20. Dezember find in Caſablanca, Larache, Gattung derſelben dürfen die Verkehrsanſtalten nicht 
Mazagan, Mogador, Rabat, Saffi und Tanger deutſche vor dem 1. Januar 1900 und erſt dann beginnen, 
Poſtanſtalten, und zwar in Tanger ein Poſtamt, in wenn die vorhandenen Beſtände an alten — bis zu 
n übrigen Orten Poſtagenturen eröffnet worden. ſpäterer Beſtimmung Gültigkeit behaltenden — Werth⸗ 
Ihre Wirkſamkeit erſtreckt ſich auf den Briefpoſtdienſt, zeichen derſelben Gattung verkauft ſein werden. Als 
auf Poftpackete und Poſtfrachtſtücke bis zu 10 kg ſowie eine Ausnahme und vorübergehend werden aus Anlaß 
Ausaeaeben in Marienwerder am 29. Dezember 1899. 
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des Jahreswechſels Poſtkarten der neuen Art, zu 5 Pf., 
mit einer bezüglichen Verzierung der Vorderſeite ver⸗ 
ſehen zur Ausgabe gelangen. Dieſelben werden ſchon 
vom 28. Dezember ab, jedoch nur auf beſonderes Ver⸗ 
langen an das Publikum verabfolgt werden und haben 
erſt vom 1. Januar ab Gültigkeit. 

Der Zeitpunkt für die Ausgabe der übrigen 
Werthzeichen wird ſpäter bekannt gegeben werden. 

Berlin W., den 21. Dezember 1899. 

Der Staatsſekretär des Reichs⸗Poſtamts. 

von Podbielski. 
Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Provinzial⸗Behörden ze. 
4) Bekanntmachung. 

Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 
Lehrers Treuge in Rittel zum Standesbeamten für 
den Standesamtsbezirk Rittel, Kreiſes Konitz, an Stelle 
des Gutsbefigers Owſiany in Wörth zur öffentlichen 
Kenntniß. 

Danzig, den 18. Dezember 1899. 

Der Ober⸗Präſident. 
5) Der Herr Miniſter des Innern hat dem Vereine 
für Pferderennen und Pferdeausſtellungen in Preußen 
zu Königsberg i./ Pr. die Erlaubniß ertheilt, bei Ge⸗ 
legenheit der im Frühjahr nächſten Jahres dort ſtatt⸗ 
findenden Pferdeausſtellung eine öffentliche Verlooſung 
von Wagen, Pferden pp. zu veranſtalten und die Looſe 
— 160000 Stück zu je 1 Mark — in der ganzen 
Monarchie zu vertreiben. 
Marienwerder, den 14. Dezember 1899. 
Der Regierungs⸗Präſident. 

6) Nachdem von den, dem Schuhmachergewerbe an- 
gehörenden Handwerkern in Pr. Friedland der Antrag 
auf Errichtung einer, die Stadt Pr. Friedland und die 
Ortſchaften Heinrichswalde, Marienfelde Gut und Ge— 
meinde, Steinborn und Stretzin umfaſſenden Zwangs⸗ 
innung für das geſammte Gewerbe mit dem Sitze in 
Pr. Friedland geſtellt worden iſt, habe ich den Land⸗ 
rathsamtsverwalter, Königlichen Regierungs- Aſſeſſor 
von Mach in Schlochau gemäß § 100 a des Geſetzes 
vom 26. Juli 1897 zum Kommiſſar für die Ermitte⸗ 
lung der Mehrheit der betheiligten Handwerker ernannt 

Marienwerder, den 21. Dezember 1899. 

Der Regierungs⸗Präſident. 
7) Bekanntmachung. 

Alle im Jahre 1880 geborenen, im Regierungs⸗ 
bezirk Marienwerder geftellungspflichtigen jungen Leute, 
welche die Berechtigung zum einjährig = freiwilligen 


Dienſtes die Koſten des Unterhalts, mit Eine 
ſchluß der Koſten der Ausrüſtung, Bekleidung 
und Wohnung, von dem Bewerber getragen 
werden ſollen; ſtatt dieſer Erklärung genügt die 
Erklärung des geſetzlichen Vertreters oder eines 
Dritten, daß er ſich dem Bewerber gegenüber 
zur Tragung der bezeichneten Koſten verpflichte 
und daß, ſoweit die Koſten von der Militär⸗ 
verwaltung beſtritten werden, er ſich dieſer gegen⸗ 
über für die Erſatzpflicht des Bewerbers als 
Selbſtſchuldner verbürge. 

Die Unterſchrift des geſetzlichen Vertreters 
und des Dritten ſowie die Fähigkeit des Be⸗ 
werbers, des geſetzlichen Vertreters oder des 
Dritten zur Beſtreitung der Koſten iſt obrig⸗ 
keitlich zu beſcheinigen. Uebernimmt der geſetz⸗ 
liche Vertreter oder der Dritte die in dem vor⸗ 
ſtehenden Abſatze bezeichneten Verbindlichkeiten, 
ſo bedarf ſeine Erklärung, ſofern er nicht ſchon 
kraft des Geſetzes zur Gewährung des Unter⸗ 
halts verpflichtet iſt, der gerichtlichen oder nota⸗ 
riellen Beurkundung. 

Bei Freiwilligen der ſeemänniſchen Be⸗ 
völkerung genügt die Einwilligung des geſetzlichen 
Vertreters (§ 15* der Wehrordnung). 

Freiwillige, welche unter Vormundſchaft 
ſtehen, haben der Meldung die gerichtliche Be⸗ 
ſtallungsurkunde ihres Vormundes in Urſchrift 
oder in beglaubigter Abſchrift beizulegen, 


3. ein Unbeſcholtenheitszeugniß, welches durch den 


Direktor der betreffenden Lehranſtalt oder durch 
die Polizeibehörde oder vorgeſetzte Dienſtbehörde 
auszuſtellen iſt. 

Sämmtliche Papiere ſind im Original ein⸗ 
zureichen, ſoweit nicht unter 2 eine Ausnahme 
nachgelaſſen iſt, 


. das Zeugniß, durch welches die wiſſenſchaftliche 


Befähigung für den einjährig⸗freiwilligen Dienft 
nachgewieſen wird (§ 90 der Wehrordnung). 

2 Die Einreichung dieſes Zeugniſſes kann 
bis zum 1. April 1900 ausgeſetzt werden. Die⸗ 
jenigen jungen Leute, welche dieſer Vergünſtigung 
theilhaftig werden wollen, werden jedoch dadurch 
nicht von der Verpflichtung befreit, ſich unter 
Vorlegung der übrigen erforderlichen Zeugniſſe 
ſpäteſtens bis zum 1. Februar 1900 bei der 
Prüfungs⸗Kommiſſion zu melden. 

Die wiſſenſchaftliche Befähigung für den ein: 


Militärdienſt zu erlangen beabſichtigen, haben ſich bei jährig⸗freiwilligen Dienſt kann außer durch Beibringung 


Vermeidung des Verluſtes dieſer Berechtigung in Ge⸗ eines Schulzeugniſſes durch Ablegung einer Prüfung 
mäßheit der Vorſchriften unter 3 des § 89 der deutſchen vor der Prüfungs⸗ Kommiſſion nachgewieſen werden. 
Wehrordnung vom 22. November 1888 ſpäteſtens bis Die nächſte Prüfung findet im Laufe des Monats 
zum 1. Februar 1900 bei der unterzeichneten März n. Is. hierſelbſt ſtatt. Wer zu derſelben zu- 
Prüfungs⸗Kommiſſion zu melden gelaſſen zu werden wünſcht, hat ſich gleichfalls ſpäteſtene 
Dieſer Meldung ſind beizufügen: ni zum vorher angegebenen Termine unter Einreichung 

1. eine ſtandesamtliche Geburtsurkunde, der vorſtehend unter 1 bis 3 bezeichneten Schriftſtücke 
2. die Einwilligung des geſetzlichen Vertreters mit und eines ſelbſtgeſchriebenen Lebenslaufes, ſowie unter 
der Erklärung, daß für die Dauer des einjährigen Angabe, in welchen Sprachen (Latein, Griechiſch, Fran 


7 
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zöſiſch, Engliſch) er geprüft fein will, bei der Prüfungs⸗ 12) Bekanntmachung. 
Kommiſſion ſchriftlich zu melden. Auf Antrag der Königlichen Eiſenbahn⸗Direktion 
Die Prüfungsordnung befindet ſich als Anlage 2 in Bromberg ſoll im Wege des durch das Geſetz vom 
zu § 91 der Wehrordnung abgedruckt. 11. Juni 1874 (G.⸗S. S. 221) vorgeſchriebenen Ver⸗ 
Marienwerder, den 14. Dezember 1899. fahrens die Entſchädigung für die von dem Grundſtück 
Der Vorſitzende Schönſee Band XII Blatt 268, den Gärtnereibeſitzer 


der Prüfungs⸗Kommiſſion für Einjährig⸗Freiwillige. Borrmann'ſchen Eheleuten gehörig, zum Bau der Eiſen⸗ 
8) Im Anſchluſſe an meine Runderlaſſe vom 2. De⸗ bahn von Schönſee nach Strasburg in Anſpruch ger 
zember d. Js. (Nr. III 17131) und vom 6. deſſelben nommenen Fläche von I ar 81 qm feſtgeſtellt werden: 


Monats (Nr. III 17215) werden die Regierungs⸗ Zu dieſem Zweck habe ich einen Termin auf 
bezirke Cöslin und Cöln für weitere Notirungen forſt⸗ Donnerſtag, den 4. Januar 1900, 
verſorgungsberechtigter Anwärter bis auf Weiteres ge⸗ Nachmittags 3 Uhr, 
ſchloſſen. anberaumt. 
Berlin, den 14. Dezember 1899. Zuſammenkunft an Ort und Stelle. 
Der Miniſter für Landwirthſchaft, Domänen und Forſten. Alle neben den Eigenthümern und dem Unternehmer 
Im Auftrage. Betheiligten werden zu dieſem Termine behufs Wahr⸗ 
gez. Donner. nehmung etwaiger Rechte unter der Verwarnung geladen, 
An ſämmtliche Königliche Regierungen, mit Aus⸗ daß bei ihrem Ausbleiben die Entſchädigung ohne ihr 
ſchluß derjenigen zu Aurich und Sigmaringen. Suthun 5 be 10 Dart tg oder Hinter: 
da: Rn 5 . egung das Erforderliche verfügt werden wird. 
R Ten wird hierdurch zur öffentlichen Marienwerder, den 22. Dezember 1899. 
Marienwerder, den 21. Dezember 1899. Der ieee er 
3ui % 
Königliche Regierung, Regierungs⸗Rath 
Abtheilung für direkte Steuern, Domänen und Forſten. 18) ant achun 192 
9) Bekanntmachung. Der zur Geradelegung des öffentlichen Weges 
Die Poſthülfſtelle in Sdroje bei Louiſenthal vom Gutsgehöfte Laskowitz — Kreis Schwetz — nach 
(Bz. Bromberg) iſt aufgehoben worden. Jezewo beſtimmte Wegekörper iſt fertig geſtellt und 
Bromberg, den 20. Dezember 1899. wird hiermit dem öffentlichen Verkehr übergeben. — 
Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektion. (Gleichzeitig wird die alte Wegeſtrecke für eingezogen 


erklärt. 


10) Bekanntmachung. { 5 8 
Die Poſtagentur Zützer führt vom 1. Januar Laskowit Kan 1 Dezember 1899. 


1900 ab die Bezeichnung „Zützer (Kr. Deutſch⸗Krone).“ 14) Ausw eifung ders aus den 


Frankfurt (Oder), den 16. Dezember 1899. eichsgebi 
ur . gebiet. 
Keiſekliche ben Paßtdirekzion. Auf Grund des $ 362 des Strafgeſetzbuchs. 
11) Bekanntmachung. 1. Giovanni Ceriani, Tagner, geboren am 23. 


Am 15. Januar 1900 wird die normalſpurige Februar 1867 zu Gallarate, Provinz Mailand, 
Nebenbahn Marienwerder —Freyſtadt i./Weftpr. mit Italien, italieniſcher Staatsangehöriger, wegen 


den Stationen Krören, Gr. Roſainen, Wilkau i. W. Landſtreichens und Bettelns, vom Kaiſerlichen 
und der Güterladeſtelle Limbſee dem öffentlichen Ver⸗ Bezirks Präfidenten zu Straßburg, vom 16. No: 
kehr übergeben werden. vember d. J. 

Dieſe Stationen dienen ſämmtlich mit Ausnahme 2. Auguſt Clement, Erdarbeiter, geboren am 
von Limbſee, welche nur für den Wagenladungs⸗ 20. Januar 1840 zu Lavoivre, Frankreich, 
Güterverkehr eingerichtet iſt, dem Perſonen⸗, Gepäck', franzbſiſcher Staatsangehöriger, wegen Bettelns 
Leichen⸗, Eilgut⸗, Frachtſtückgut⸗, Wagenladungs⸗ und vom Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſidenten zu Straß⸗ 
Viehverkehr. burg, vom 16. November d. J. 


Die Annahme und Auslieferung von Fahrzeugen 3. Mendel Geyer, Handelsmann, geboren im 
und ſchwerwiegenden Gegenſtänden zu deren Entladung Jahre 1852 zu Warſchau, ruſſiſcher Staatsange- 
eine Kopframpe erforderlich iſt, ſowie von Sprengſtoffen höriger, wegen Landſtreichens und Bettelns, vom 
iſt ausgeſchloſſen. Königlich preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten zu 

Gleichzeitig mit dem Tage der Betriebseröffnung Oppeln, vom 23. Oktober d. J. 
werden die Stationen in den Gruppentarif 1, die 4. Jakob Goldberg, Drechslergeſelle, geboren im 
Staatsbahnwechſeltarife mit dieſer Gruppe und dem Jahre 1842 zu Przemyslany, Galizien, öſter⸗ 
Staatsbahn⸗Viehtarif einbezogen. | reichiſcher Staatsangehöriger, wegen Landſtreichens 

Nähere Auskunft ertheilt unſer Verkehrsbüreau. und Bettelns, vom Königlich preußiſchen Re⸗ 

Danzig, den 16. Dezember 1899. | gierungs⸗Präſidenten zu Frankfurt a. O., vom 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 12. Oktober d. J. 
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5. Franz Kos, Strumpfmacher, geboren am 24. Marienwerder iſt geneſen und hat ſeine Dienſtgeſchäfte 
Dezember 1874 zu Horkau, Bezirk Saaz, Böhmen, wieder übernommen. 
öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen Land: Dem Königlichen Kreisſchulinſpektor Schmidt 
ſtreichens und Bettelns, vom Kaiſerlichen Bezirks⸗ aus Wartenburg iſt die Verwaltung der Kreisſchul⸗ 
Präſidenten zu Colmar, vom 20. November d. J. inſpektion Dt. Krone I vom 1. Januar k. Is. ab 
6. Joſeph Kucera, Fleiſchergeſelle, geboren am übertragen und der Kreisſchulinſpektor Treichel in 
10. Januar 1850 zu Bohdanetſch, Bezirk Par- Dt. Krone von der ferneren Verwaltung der genannten 
dubitz, Böhmen, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Kreisſchulinſpektion entbunden worden. 
Bettelns und Widerſtands gegen die Staatsgewalt, Die Ortsaufſicht über die evangeliſchen Schulen 
von der Königlich ſächſiſchen Kreishauptmann⸗ zu Briefen, Alt⸗Jaßnitz, Johannisberg, Dt. Lonk, 
ſchaft zu Dresden, vom 26. Oktober d. J. Lowin, Lowinnek, Pruſt, Schirotzken und Schwekatowo, 
7. Jean Baptiſte Honors Lettré, Steinmetz, ge: Kreis Schwetz, iſt dem Kreisſchulinſpektor Kieß ner 
boren am 29. Mai 1870 zu Mirmes, Frankreich, in Schwetz vom 1. Januar 1900 ab übertragen und 
franzöſiſcher Staatsangehöriger, wegen Land⸗ der bisherige Ortsſchulinſpektor, Pfarrer Dr. Fiſcher 
ſtreichens, Diebſtahls, Widerſtands gegen die in Schirotzken infolge ſeiner Verſetzung nach Erfurt 
Staatsgewalt, Sachbeſchädigung und Beleidigung, von dem genannten Tage ab von dieſem Amte entbunden. 
vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten Die Ortsaufſicht über die evangeliſchen Schulen 
zu Cöln, vom 9. Februar d. J. zu Ottlotſchin, Stanislawowo und Holl. Grabia im 
8. Karl Ferdinand Meinl, Tagner, geboren am Kreiſe Thorn iſt dem Prediger Nimz in Ottlotſchin 
28. Juli 1874 zu Straßburg, öſterreichiſcher übertragen und der bisherige Ortsſchulinſpektor, Pfarrer 
Staatsangehöriger, wegen Landſtreichens, vom Greger in Ottlotſchin in Folge ſeiner Verſetzung nach 
Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſidenten zu Straßburg, Gr. Wittenberg von dieſem Amte entbunden worden. 
vom 10. November d. J. | Dem Fräulein Elife Hoefer in Biſchofswerder 
9. Karl Münnich, Bürſtenmacher, geboren ant iſt die Erlaubniß ertheilt, die in Biſchofswerder be⸗ 
9. März 1856 zu Karbitz, Bezirk Auſſig, Böhmen, ſtehende Privatmädchenſchule zu leiten und in derſelben 
öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen Bettelns, zu unterrichten. 
vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten 16) Erledigte Schulftellen. 
zu Oppeln, vom 11. Oktober d. 9. Die Lehrerſtelle an der Volks. Schule zu Groß⸗ 
10. Karl Philipp, Arbeiter, geboren am 24. No⸗ te Kreis Graudenz, wird zum 1. Januar k. Js. 


vember 1874 zu Wien, öſterreichiſcher Staats⸗ erledigt. 

angehöriger, wegen Landſtreichens, vom Königlich Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um 

preußiſchen Regierungs Präſidenten zu Frank: dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
11 115 a. 8 15 ee 5 15. 5 as Sehne, en e ie e 

. anton Trida l, Schloſſergeſelle, geboren am Herrn Komorowski zu Leſſen zu melden. 

13. Juni 1868 zu Czelechowitz, Bezirk Olmütz, Die Lehrerſtelle an der Volksſchule zu Kiedrau, 

Mahren, öſterreichiſcher 1 pen wegen Kreis Sen 0 zum 16. Januar 1900 erledigt. 

Bettelns, vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗ ehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um 

Präſidenten zu Breslau, vom 15. November d. J. dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
15) Perjonal-Chronit. a een. 

Die Wahl des Fabrikbeſitzers Hugo Bapendi ck Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 
zum Rathmann der Stadt Mewe iſt beſtätigt worden. 17) Bekanntmachung. 

Die Wahl des Kaufmanns S. E. Hirſch zum Die Stelle des Stadtſekretärs in unſerer Ver⸗ 
Rathsherrn der Stadt Schwetz iſt beſtätigt worden. waltung ſoll vom 1. April 1900 ab neu beſetzt werden. 

8 Im Kreiſe Dt. Krone iſt der Rittergutsbeſiter Die Anſtellung erfolgt zunächſt probeweiſe auf 6 Monate. 
en e f 11 ee I Adl. ne zum eee eee 121 nn 2 
ir den Amtsbezirk Roſe ernannt. | ewerber müſſen in der Bearbeitung von Ma⸗ 

Im Kreiſe Roſenberg iſt der Gutsbeſitzer Fro ſt giſtrats⸗ und Polizeiſachen erfahren ſein. Kenntniß der 
zu Stangenwalde zum Amtsvorſteher für den Amts⸗ polntſchen Sprache iſt nothwendig. Zivilverſorgungs⸗ 
bezirk Stangenwalde ernannt. berechtigte werden bevorzugt. 

Im 12 Strasburg iſt der Rittergutsbeſitzer en mit Lebenslauf und Perjonalpapieren 
Schwanke zu Swierczyn zum Stellvertreter des ſind bis zum 17. Februar 1900 bei uns einzureichen. 
Amtsvorſtehers für den Amtsbezirk Michlau ernannt. Lautenburg, den 16. Dezember 1899. 

Der Kreisſchulinſpektor, Schulrath Dr. Otto in Der Magiſtrat. 


(Hierzu eine Sonderbeilage betreff. die für die Invalidenverſicherung zu verwendenden Beitragsmarken 
und der Oeffentliche Anzeiger Nr. 52.) 


Rediairt im Bureau der Königlichen Regierung. Druck von R. Kanter Hofbuchdruckerei 


Sonder-Beilage zum Amtsblatt. 


— — 


E 
Orhannimahung, 


betreffend 
die für die Juvalidenverſicherung zu verwendenden Beitragsmarken. 
Vom 27. Oktober 1899. 


Auf Grund des §. 130 in Verbindung mit §. 194 des Invalidenverſicherungsgeſetzes vom 13. Juli 
1899 (Reichs⸗Geſetzbl. Seite 463) werden über die zum Zweck der Beitragserhebung von den Ver⸗ 
ſicherungsanſtalten auszugebenden Marken folgende Beſtimmungen erlaſſen: 


I. Arten und Gültigkeitsdauer. 

1. Von jeder Verſicherungsanſtalt ſind in jeder der fünf Lohnklaſſen Marken für eine Woche, 

für zwei Wochen und für dreizehn Wochen (letztere in der Regel zur Beitragsleiſtung für ein Vierteljahr 
ausreichend) auszugeben. 

Der Geldwerth der Marken beträgt hiernach: 


in der Lohnklaſſe I (Jahresarbeitsverdienſt bis zu 350 A eins 
F n 
in der Lohnklaſſe II (Jahresarbeitsverdienſt von mehr als 350 bis zu 
e, een 
in der Lohnklaſſe III (Jahresarbeitsverdienſt von mehr als 550 bis zu 
850 , einſchließlich ) » 


für für für 
1 Woche 2 Wochen 18 Wochen 
14 4 28 , 1 , 82 8 
20 8 40 75 2 , 60 8 


KN ru 24 3 BER 3 . 12 4 
in der Lohnklaſſe IV (Jahresarbeitsverdienſt von mehr als 850 bis zu 
1150 „ ein . . „ EN...» 30 3 60 3 3 . 90 
in der Lohnklaſſe V (Jahresarbeits verdienſt von mehr als 1150 A) 36 „3 12% 4 , 68 % 
2. Die auf Grund der Bekanntmachung vom 9. September 1890 (Amtliche Nachrichten des 
R.⸗V.⸗A., J⸗ u. A⸗V. 1891 Seite 2) angefertigten einfachen Beitragsmarken bleiben weiter verwendbar. 
Wegen des Wegfalls der bisherigen mit Zuſatzmarken verbundenen Beitragsmarken (Doppelmarken) wird 
auf die beſondere Bekanntmachung vom 27. Oktober 1899 verwicſen. 


II. Unterſcheidungsmerkmale. 
A. Einwochenmarken. 


3. Die Marken für eine Woche find in Form eines Rechtecks auf weißem Papier, und zwar 
die Marken 


der Lohnklaſſe I in rothem Druck, 

der Lohnklaſſe II in blauem Druck, 

der Lohnklaſſe Hl in grünem Druck, 

der Lohnklaſſe IV in rothbraunem Druck, 

der Loynklaſſe V in gelbem Druck 
herzuſtellen. 


4. Ihre Breite beifigt 23,5 mm, ihre Höhe 14 mm. 


5. Die Lohnklaſſe wird durch dunkle römiſche Zahlen auf hellem Grunde, der Geldwerth durch 
helle arabiſche Zahlen und helle lateiniſche Buchſtaben auf dunklem Grunde bezeichnet. 


6. Die Marken tragen den Reichsadler und enthalten auf einem weißen Streifen, welcher die Marken 
der Lohnklaſſe I in der Mitte, 
der Lohnklaſſe II unten, 
der Lohnklaſſe III von links oben nach rechts unten, 
der Lohnklaſſe IV von links unten nach rechts oben, 
der Lohnklaſſe V oben 
durchzieht, die Bezeichnung der ausgebenden Verſicherungsanſtalt mit lateiniſchen Buchſtaben in ſchwarzem Druck. 
7. Im Uebrigen iſt die Form und Zeichnung der Beitragsmarken für eine Woche aus den nach— 
ſtehenden Muſtern, in denen auch der Name der ausgebenden Verſicherungsanſtalt probeweiſe abgedruckt 
iſt, erſichtlich: 
ae 


3 


B. Zweiwochenmarken. 


8. Die Beitragsmarken für zwei Wochen ſind in Form eines Rechtecks auf weißem Papier in 
den Abmeſſungen der Marken für eine Woche (zu vergleichen Ziffer 4) anzufertigen. 

9. Die Marken beſtehen aus zwei Abtheilungen. 

Der linksseitige, in der Farbe der Lohnklaſſe (zu vergleichen Ziffer 3) gedruckte Theil zeigt oben 
links und unten rechts je ein ungleichſeitiges Dreieck, von denen das obere in hellen arabischen Ziffern 
und hellen lateiniſchen Buchſtaben auf dunklem Grunde die Bezeichnung des Geldwerths, das untere in 
dunklen römiſchen Ziffern auf hellerem Grunde die Bezeichnung der Lohntlaffe trägt, während der zwiſchen 
beiden Dreiecken befindliche weiße Raum den Namen der ausgebenden Verſicherungsanſtalt mit lateiniſchen 
Buchſtaben in ſchwarzem Druck enthält. 

Der rechtsſeitige, für alle Lohnklaſſen in ſilbergrauer Farbe gedruckte Theil zeigt in ſeinem oberen 
Felde den Reichsadler, im unteren Felde die Worte „Zwei Wochen“ in lateiniſchen Buchſtaben. 


10. Im Uebrigen iſt die Form und Zeichnung der Marke für zwei Wochen aus dem nach⸗ 
ſtehenden Muſter zu erſehen: 


C. Drei zehnwochenmarken. 


11. Die Beitragsmarken für dreizehn Wochen ſind in Form eines hochgeſtellten Rechtecks von 
der dreifachen Größe der Einwochenmarken auf weißem Papier herzuſtellen. Somit beträgt die Breite 
23,5 mm, die Höhe 42 mm. 

12. Das Mittelfeld der Marken, welche in den unter 3 bezeichneten Farben der betreffenden 
Lohnklaſſe zu drucken find, beſteht aus einem länglichen, durch ein 4 mm breites Band getheilten Sechseck. 
Der obere größere Theil dieſes Mittelfeldes enthält den Reichsadler, der untere kleinere Theil in dunklen 
lateiniſchen Buchſtaben die Worte „Dreizehn Wochen“. In das Band des Mittelfeldes iſt die Bezeichnung 
des Geldwerths mit arabiſchen Ziffern und lateiniſchen Buchſtaben in violetter Farbe eingedruckt. Um 
das Mittelfeld ſind oben und unten in den Ecken je zwei weiße quadratiſche Felder angebracht, in welche 
die Nummer der Lohnklaſſe mit römiſchen Ziffern in violetter Farbe eingedrudt if. Unmittelbar unter 
der oberen Umrahmungslinie durch zieht die Marken in der ganzen Breite ein 3 am hohes weißes Feld, 
das den Namen der ausgebenden Verſicherungsanſtalt in ſchwarzer Farbe und lateiniſchen Buchſtaben enthält. 


13. Im Uebrigen ift die Form und Zeichnung der Marke für dreizehn Woche 8 fo) 
Muſter erfichtlich: für dreizehn Wochen aus folgendem 


III. Souſtige Beſtimmungen. 


14. Die Bezeichnung der ausgebenden Verſicherungsanſtalt erfolgt auf ſämmtlichen Marken in 
der nachſtehenden abgekürzten Form: 

Oſtpreußen, Weſtpreußen, Berlin, Braudenburg, Pommern, Poſen, Schleſien, Sachſen⸗Anhalt, 
Schleswig Holſtein, Hannover, Weſtſalen, Heſſen⸗Naſſau, Rhemprovinz, Oberbayern, Niederbayern, Pfalz, 
Oberpfalz. Oberfranken, Mittelfranken, Unterfranken, Schwaben, Kgr. Sachſen, Württemberg, Baden 
Gr. Heſſen, Mecklenburg, Thüringen, Oldenburg, Braunſchweig, Hanſeſtädte, Elſaß⸗Lothringen. 4 

15. Zum, Druck ſämmtlicher Beitragsmarken iſt reines Lumpenpapier zu verwenden, welches fein 
gemahlen, in der Durchſicht gleichmäßig ſein und eine Reißlänge von wenigſtens 3000 m, eine Dehnung 
von mindeſtens 1,9 vom Hundert und einen Aſchengehalt von höchſtens 12 vom Hundert haben muß. 

16. Das Marken papier iſt mit einem unſichtbaren Aufdruck zu verſehen, der die Möglichkeit ge⸗ 
währt, die Echtheit der Marten jederzeit zu prüfen. Die Verwendung eines Waſſerzeichens an Stele des 
Aufdrucks bedarf der beſonderen Genehmigung des Reichs-Verſicherungsamts. 

17. Die Marken für eine Woche und für zwei Wochen ſind in Bogen zu je 100 Stück (je 10 
über⸗ und nebeneinander) herzuſtellen. Die genaue Größe der bedruckten Fläche eines Markenbogens 
muß, in den Durchlochungslinien gemeſſen, 235 x 140 mm betragen. 

Die Marken für dreizehn Wochen ſind in Bogen zu je 30 Stück (je 10 Stück neben⸗ und je 
3 Stück übereinander) herzuſtellen. Die genaue Große eines Markenbogens muß, in den Durchlochungs⸗ 
linien gemeſſen, 235 & 125 mm betragen. i 

Die Nänder der Marken ſind mit Bohrlöchern zu verſehen, ſodaß die Lostrennung der Marken 
ohne Zuhülfenahme eines Schneidewerkzeugs durch bloßes Abreißen bewirkt werden kann. Auf der Mück⸗ 
feite find die Markenbogen mit beſtem Klebſtoff zu verſehen. 

18. Sofern Beitragsmarken nicht durch die Reichsdruckerei angefertigt find, müſſen dem Reichs⸗ 
Verſicherungsamt vor der Ausgabe Probeſtücke zur Prufung vorgelegt l. ar a 


Berlin den 27. Oktober 1899. 


Das Keichs⸗Verſicherungsamt. 


Abtheilung für Juvaliditäts⸗ und Alters verſicherung. 
Gaebel. 


II. 
Bekanntmachung, 


betreffend 
die Gültigkeitsdauer der für die Invaliditäts⸗ und Altersverſicherung eingeführten 
Doppelmarken. 
Bom 27. Oktober 1899. 


Auf Grund des 8. 99 des Invaliditäts⸗ und Alters verſicherungsgeſezes vom 22. Juni 1889 
wird beſtimmt, daß die Gültigkeit der durch die Bekanntmachung vom 9. September 1890 (Amtliche Nachrichten 
des RB, Ze u. A.- V. 1891 Seite 2) zum Zweck der Selbſtverſicherung und der ortſetzung eines Ver⸗ 
ſicherungsverhöltniſſes eingeführten (unter Ziffer 6 jener Bekanntmachung näher beſchriebenen) mit Zuſotz⸗ 
marken verbundenen Beitragsmarken der Lohnklaſſe II mit dem 31. Dezember 1899 abläuft, ſoweit ſie bis 
dahin noch nicht verwendet ſein werden. Zugleich wird darauf hingewieſen, daß nach §. 145 des mit dem 
1. Januar 1900 in Kraft tretenden Invalidenverſicherungsgeſetzes vom 13. Juli 1899 (Reichs⸗Geſetzbl. 
Seite 463) die freiwillige Verſicherung durch Verwendung der auch der Pflichtverſicherung dienenden ges 
wöhnlichen Beitragsmarken erfolgt, und daß nach §. 99 des Invaliditäts⸗ und Alters verſicherungsgeſetzes 
ſowie 5. 130 des Invalidenverſicherungsgeſetzes ungültig gewordene Marken innerhalb zweier Jahre nach 
Ablauf ber Gültigkeusdauer (alſo hier bis zum 31. Dezember 1901) bei den zum Markenverkauf beſtimmten 
Stellen gegen gültige Marken umgetauſcht werden können. 
* 


Berlin, den 27. Oktober 1899. 


Das Reichs⸗Verſicherungsamt. 


Abtheilung für Invaliditäts⸗ und Alters verſicherung. 
Gaebel, 


Teng: det Yulkıd Elkientcih ir Bein . 


